
Mittwoch den ^l2. November 1851.
Z. 63 l . a. (2) Nr. W37^9?^ .

Concu rs - Au ösch re ibung .
I m Bereiche dieser Stattyallcrel ist eine

Concepts - Adjuncten - Stelle 1l. blasse m't dew
jährlichen Adjucum von 3W si. in Orl.oigu»g
gekommen.

Die Bewerber um diesen Posten haben m
ihren an die statthalterei zu richtenden Gesuchen
ihre zurückgelegten Studien und bisherige >U r̂-
wendung nachzuweisen. ^ ^ <-- >.

Die Gesuch. dere.tS dienender Bewerber sind
im Wege lhrer unmittelbar vorletzten Behörde

Monats festgesetzt.
Laidach den 28. October 185l .

Gustav Gra f v. Ct) o r l nöky m. p.
K. k. Statthalter.

^ 7 6 3 5 7 ^ ( 3 ) Nr799W
K u n d m a c h u n g .

Nach den durch das Reichsgesetzblatt und
die hierortige besondere Kundmachung vom 16.
v M Z. !N43, zur allgemeinen Kenntniß
aebrachten allerhöchsten Patente vom 7. Octo-
ber I 851 , ist die Einkommensteuer in dem Aus-
maße und nach den Bestimmungen, die für das
Verwaltungsjahr 185,1 vorgeschrieben wurden,
auch im Nerwaltungöjahre 1852 zu entrichten.

Behufs der Vollziehung dieses allerhöchsten
Patentes wird in Folge hohen Finanzministerial-
Erlasses vom i . d . M . , I . 16U58, angeordnet:

1) Alle jene Parteien, die ein der Einkommen-
steuer auf Grundlage von Bekenntnissen unter-
liegendes Einkommen besitzen, haben ihre nach
K. 9 bis 19 des allerhöchsten Patentes vom
2i>. October 1849, und K. 1 bis 18 der Voll-
zugs-Äorschrift vom l l , Jänner 1850, entspre-
chend abzufassenden Bekenntnisse längstens bis
Ende December d. I . entweder unmittelbar oder
durch das k. k. Steueramt, zu dessen Bezirke
sie gehören, an das der vorgesetzten Vczirks-
hauptmannschaft beigegebcne und in Folge hier-
urtiger Kundmachung vom 14. October l. I , ,
Z. 8767, mit 4. November I«5l . in Wirksam^
kett getretene Steuer-Inspectoral einzureichen.

2) I n gleicher Weise haben auch jene Ver-
pflichtete, welche stehende Iahrcsbezüge an zu
deren Bezug Berechtigte zu entrichten haben, die
Anzeigen hierüber nach §. 12 des allerhöchsten
Patentes vom 29. October 1849, und §. l7
der Vollzugs-Vorschrift vom ! l . Jänner 4850,
bis Ende December d. I . einzurclchen.

3) Bloß in Ansehung der Hauptstadt Laibach
bleibt die hicrortige Bezirkshauptmannschast und
rücksichtlich des Gebietes der Bezirkshauptmann-
schaft Treffen, diese letztere vor der Hand bis
zur Aufstellung der für die Hauptstadt Laibach
bestimmten Steuerbehörde und des der Bezirks-
haupnnannschaft Treffen beizugcbenden Steuer-
Inspcctorats in Thätigkeit und sind die ober-
wähntcn Bekenntnisse und Anzeigen bei diesen
Bezirkchauptmannschaftcn einzureichen.

4) Die zur Einreichung von Bekenntnissen
und Anznqen Verpflichteten, können die Druck-
papiere hiezu entweder bei ihren Gemeindevor-
ständcn, Steuerämtern, Steuerinspectoraten oder
Bczirkshauptmannschaftcn unentgeltlich auf ihr
Verlangen erhalten.

5,1 Den Bekenntnissen über das Einkommen
, der H.' Classe für das Verw. Jahr 18Ü2, sind

Ki? Erträgnisse und Auslagen der Jahre l849,
I85U und !^51 zur Ermittlung des steuerba-
ren reinen Durchschnitts-Ertragnisses zum Grun-
de zu legen.

tl) Die Zinsen und Ncnten sind für das
^ahr I852 nach dem Stande des Vermögens
und Einkommens vom 31. October 1851 ein-
zubekcnnen.

7) Die Anordnungen der §§. 21 und 22
des allerhöchsten Patentes vom 2». October

, ,5549, über die Einhebung der Einkommen-
'steuer von den stehenden Bezügen der zweiten
Einkommensteuer Classe, sind auf die an solchen
Bezügen für das Jahr, welches mit 1. Novem-
ber 1851 beginnt und am 8 l . October 185Ü
endigt, fälligen Beträge anzuwenden.

8) Die Entscheidung der Recourse, gegen
die Steuerbemessung der 1. Instanzen für das
Verw. Jahr »852, lst dieser k. k. Steuerdi-
recrion zugewlesen.

Von der k. k. Stekerdirection für Kram
Laibach am 8. November 1851.

Z, 623. u. (3) liä Nr. 8 7 7 ? ^ N.

K u n d m a c h u n g ,
wegen Hers te l lung des Unterbaues der
südlichen S t a a t s - E i s e n bahn st recke über
denKarst, von Go r i ee bis Ober: Üeäece.

I n Folge hohen Ministerial; Erlasses vom 28.
October ! 8 5 l , Z. 5 l 3 3 , wird die Herstellung des
Unterbaues der südlichen Staats-Elsenbahnstrecke
über den Karst, uon Gori^e bis Ober - L^ena,
in der Lange von 2844 Current-Hlaste»., im
Wege der öffentlichen Eoncurrenz durch Ueberret'
chung schriftlicher Offerte an den Mindcstforoern-
den überlassen.

Denjenigen, welche diese Bauführung zu über-
nehmen beabsichtigen, wico Folgendes zur Richt-
schnur bekannt gegeben.

1. Es sind die Kosten für:
a) Die Erdbewegung, Felsen-

sprengung, Anschüttung mit. 153.975 si. 5 k,.
d) Die cilf Bauobjecte mit . 352,298 »21 »
c) Zwei Tunelle 847.842 „ l! „
ch Die Stütze Wand-, Graben^

und Banket-Mauern mit. . 52.4U8 » 38 »
«) Die diversen Arbetten Dit . 1U.279 .. 5l l ..

Daher für sämmtliche Unter-
dauarbeiten mit ,,41«.8<»4 st, 6 kr.

präliminirt, von welcher Summe 5 °/o als das
^l,d 5 besprochene äiadium zu leisten >>yn wird.

2. Die auf ei.ien »5 kr. Stampel ausgeser-
tigten Offelte müssen längstens bis l . December̂
l851 Mittags um 12 Uhr versiegelt und mit!
der Aufschrift: ..Anbot zur Herstellung des Un-!
terbaues der südlichen Staatscisenbahnsneckc über
den Karst, von Gori6e bis Ober-Lcäece versehen,
bei der k. k. Gcneral-Bau-Direction für die s taatö^
eisenbahncn in Wien, Wollzcil Nr. 867, einge-
bracht werden.

3. Jedes OA'rt muß den Vor-und Zunamen
des Offcrcnten, und die Angabc seines Wohnor-
tes enthalten.

Der Nachlaß an den Einheitspreisen ist in
Percentcn und zwar sowohl mit Ziffern als Buch-
staben anzugeben. Offerte, welche diesen Bedin-
gungen nicht entsprechen, oder andere Bedingun-
gen enthalten, werden nicht beachtet werden.

4. Der Offerent, welcher seine persönliche Far
higkeit zur Ausführung von dc-rlci Bauten bei oen
Staatseisenbahncn nichts bereits dargethan hat,
muß diese Fähigkeit auf eine glaubwürdige Ait
nachweisen. Ferner hat derselbe ausdrücklich zu ('.':
klären, daß er die auf den Gegenstand dieser
Kundmachung Bczug nehmenden Plane, Vorauf
maße, Kostenüberschlage, Pmötabellen, allgemei-
nen und besonderen Baubedingnisse und die Bau-
beschreidung eingesehen, sclbe wohl verstanden habe,
und sich genau darnach denchmcn wolle, zu wel-
chem Behufe er die erwähnten Documente noch
vor der Ueberrcichung des Offertes untelMickn
habe.

Die gedachten Behelfe werden bei der Gene.
tal'Bau-Direction für die Staaiöcisenbahncn zu
Wien in den vormittägigen Amtsstunden von 8
.biö 2 Uhl zur Einsicht für die Offercnten bereit
gehalten.

5. Dem Offerte ist auch der Erlagsschem über
das bei dcm k. k.

in Wien od« bei einem Provinzial-Cameral-Zahl-
amte erlegte Vadi,im mit 5 Percent von der an«
nähelungsweise ausgemittelten Bausumme bcizu-
sch!ießen.

Das Vadium kann übllgens in Barem oder
in hierzu gesetzlich geeigneten österreichischen E taats-
papieien nach dem Borsewerthc des dem Erlagß-
tage vorausgehenden Tages (mit Ausnahme der
nur im Nei-.nwerthe annehmbaren Obligationen
der Vetlosungs^ Anlehen von den Jahren 1834
und l839) erlegt werben. Auch können zu die-
sem Behufe gehö'tig nach dem Pinaqraphe I374
des a. b. G. B. versicherte hypochekali/che Ver-
schreibungen, welche jedoch vorher in Beziehung
auf ihrc Annehmbarkeit von der k. k. Hof^ und
nieder-österreichischen, oder von einer Piovinzial-
Kammer-Procurator geprüft und anstandlos be-
funden worden seyn müssen, beigebracht werden.

6. Die Entscheidung über das Ergebniß der
Concurrcnz - Verhandlung wird von dcm hohen
Ministerium für Handel, Gewerbe und öffentli-
che Bauten, nach Maßgabe der Annehmbarkeit
der Offerte und der Ueitrauungöwütdigkeit des
Offerenten, erfolgen.

Bis zu dieser Entscheidung bleibt jeder Offe-
rent, vom Tage des überl-eichtm Anbotes für das-
selbe, sowle auch dazu rechtlich verbunden, im
Falle als sein Anbot angenommen wird, den Ver-
trag hiernach abzuschließen.

7. Das Vadium des angenommenen Anbotes
wird als Caution zurückbehalten werden, wenn
der Unternehmer nicht etwa (was ihm gegen be-
sonderes Einschreiten frei steht) die Caution in an-
derer geschlich zulässiger Art bestellen will.

Die Madien oder nicht angenommenen Anbote
werden sogleich dcu Offercnten zutückgestellt wrrden.

! Von der k f General - Van - Direction.

Wien am 30. October I 8 5 I .

3. 628. u (2) ^ Nr. 379
K u n d m a ch u n g.

dic Wieder besctzung emes erledigten kranisch-stän-
dischenSliftungsplcches in der Militär-Academic

zu Wiener Neustadt betreffend.
Es ist an der k. k. Militär-Akademie zu

Wiener Neustadt ein krainisch - ständischer Stif-
tungsplatz in Erledigung gekommen. Zur Wic-
dclbesetzung dieses Stiftungsplatzes wird ein Con-
curs-Termin bis letzten dieses Monates Novem-
ber bestimmt.

Diejenigen, die sich um diesen Platz zu bc-
werlxn beabsichtigen, werden demnach aufgefor«
dert, ihre dießfälligen Gesuche innerhalb des fest-
gesetzten Termines bei der krainisch - ständischen
Verordneten Stelle zu überreichen, und sich in
denselbeu über folgende Eigenschaften aubzuweisen:

u) Ueber das Lebensalter von II)—l'<2 Jahren,
mit Vorlage dcS Taufscheines;

^ Ii) über die mit gutem Erfolg zurückgelegten
deutschen Schulen oder allfäÜige weitere Stu-
dien und untadclhafte Moralität, mit den
Schul: oder Etudienzeugnijsen von den letzt-
vcrstossencn zwei Semestern,

l ) über gute Gesundheit und überstandcue Blat-
tern, mit dem ärztlichen Zeugnisse;

cy über die physische Tauglichkeit zur Aufnahme
in die Militär »Akademie mit einem von
einem Stabs- odcr Rcgimcntsarzte ausge-
stellten Certificate.

Von dcr krainisch - ständischen Verordneten

Stelle. Laibach am 1. November 1851.

3. 630 a (3) ^ Nr. ^ 2 « ^ .

K u n d m a c h u n g - .
Von der unterm ,0 . October l Jahres

3 20897jl756,
" M g hat eü in Betreff der da'cl'st ^ . e chl c
den., Kanzlei. A s s > s t c ^ s t ^ ^ ^

G«!Y.n. hicmit ftin «°t°«»<« l« °>H°W"' "«-



^4chz
zckg^chbM^^^^^^^^ i^^^ Amtsof-
sicialenstelle und eventuM der KanzleiaMtnten-
stelle mit M » ss 3 W si., uNd 25« fl. hat dte«
srlb« aufrecht zu. bestellen. ^

märk Aa^ckeB'^n^ Krain.

3. «33. " (») ^ l i Nr. )»37.
K u n d m a ch u n g.

Das k. f. Kticgvminifterium Hal weg«n Lie»
fttMg vM 29V Btück eisernen Cavaletten Me
OffeN'Verhandlung angeordnet.
- Die Hauptbediugungen dazu bestehen. m F^^

-^, . Die eistrnen N e M M M e "durfta „ichk
aus sprödem, kaltbrüchigen Eisen erzeugt werden,
sotMrw W dmchgäWig aus einer zähm, bieg-
sam^ M t t u n I geschmiedeten Eisens anzufertigM.

. E i n e Abgabe von ärarischen Gewehrlaufen
zß Mn Füßen (Ständern) hat nicht mehr Statt.

" ' D i e Ständer, für welche eine stärke von
'/2 Zoll im Quadrate, dab ist Stangen oder
Gittttnsen von N r i 9 , vorgeschrieben ist, müssm
ohne Unterschkd «6 niederösten. Zollhoch und
unten mit «iner Pfanl'e zum OttzKittn (Aufeiu,
anderstellen der NtttMtte) verschen siyu,

' N« inn4 re Länge dcr (5avalttts, nämlich
von einer Winkelschiene zur andern^ beträgt <»
uttb Hre Meke inmrhM'd^r Many« 2 2chuh
5'Z6U. Das Gewicht eines EavalettS ohne Bret«
ter Md ohne den zum Bretterdeschlag erforderli-
chen 8 Haken und ^l i Rieten > N M all«rminde'
stens 23 Pfund 29 Loth, mil diesen Haken und
Nietes' im Gesammtgewichte vsn 2 Pfund aber,
zusammen 25 Pfund 29 Loth Wiener Gewicht zu
betragen, so daß unter diesem Mimmal-Gewichte
okvchkutz ^knne Eavülttts llttIwowmen werden

M H e ^ a i i a N t ^ N Meläett^n^lm^ä^
zefl ̂ eGaGn^^onstruirt Mn küssen, zeigen
dftz ju^ AdWd Hlechuf vorliegenden.^ Originals
Mustet^Uwelche jeder Livserungslujkge bei dem,
nächstv«! Bettenwagazine einschcn kawn, und von
weAhw Vtm ConttaheateN ein Dupplicat mit sn-
NkM Und dem ^isgt t ^dtö , ̂ cttenmagazinö avf
die Dauer der w i rd , tnsbc-
soydxre^abßr < muß D e r W M . - weicher die ßiscn
bestandtheili liefett, um den ftie bieselben accor«
dirten Prciö auch doch
d i i r f t n ' W n W M ^ Äff' uach ĝ scheyeM v̂or̂

schriftlicher Untersuchung, welche sich auf-v ic
Qualität des Mamiü lä M o y l , wie auf die
Richtigkeit der Dünensionen. ^»üd der Eonsttuc-
tion er^teckt, und
sämmtlicher Eisenthcile gchött, und udcrdnß cch
Nach erfolgter Uebernahme utucr Aüs'ftcht<,,Deö<
Bcltenmagazinü angestrichen werden. W i ^ onu^o

Jedes Cavalett yat d r n , auf a M Seiten'
rein gehobelte, im rechten Wiukel geschnttttne,
gut ausgetrocknete, welche, möglichst astfreie

'Bretter oyne Spcünge, von welchen jedesti Schul)
! iaug, w ZvU breit und I Zcl l dick ist: .
^ ' 2 . Is t mir der Lieferung der Cifetchestand,
theile jene der Bretter nicht bedungen, die Eisek-
theile: und Brettnlieserung kann abgesondert oon
emander, oder auch nur eme dauon angedoten
werden; Derjenige aber, der die Bretter lleferl,
muß zugleich die Verpflichtung üvernehmen, dle
Beschläge, welche vom ^t.'frrar.ten der Elsenbe-
stanochrile beigegebeu werden, und dic zu 3
Brettern, wie gedacht, m tt Haken und 16 Niet-
Nägelti vesteyc», an die Br«Mr zu befestigen
und letztere in die Winkelschienen eiuzupajstn^
ohne dafür außer der für die Bretter acwldlr»'
ten Zahlung eine besondere H5ergütung in An- '
sprüch-nehmen zu könn«n^n!Mj ^z^n^j.» ^ ^ u^

I . Die Anbote auf Tge H k s i M L H w 2üVL0>
lctte,missen ausdrückliäD^'G U'uu'i um ^'bN >i>n

A) auf^dir ganz aus SchmMiftH zi/^liesetnM'
Eisendestandtheile sammt" ^ W ^ M M ^ l m d '

d) auf dle Bretter sammt Anschläge^MhfMi«-
, ^pa^'U der Winktllschienen lauten. 1.̂  ,!^:/
' . , 4 . Die Ablieferung hst in der Meget«,ay«^
Bettenmagazin zu Verona zu geschehen; sollte
aber Jemand um dilligere Pttife in ein anders
Magazin des Landes liefern wollen, so ist oicp
im Offerte, welches die Zahl der Cavalette, zu
denen die completen Eiscntheile mtt oder ohne
Bretter, oder die Bretter allein gclicfcrt werden
lvollen, dann die gefordert^ Preise, mit Kiffern
und Buchstaben zu enthalten hat, genau anzugeben.

Icnen Offercnten, welche mehr, als die- für
das betreffende Land
Qnantilät zu übernehmen wünschen, steht es frei,
aus dem nämlichen Qss«t« auch L'cforilngöanträge
für andere Länder mm-.AvMbe H<zr AMiefe^NgS',,
station,,zll machen. ^ - ^ w u ,̂:<_, ^/,!l>'?^<

I n dieser Beziehung w i rd , bekannt gemacht,,
paß für das Jahr I 8 M : .H

für Galiz.en . . . . f " Ojficlere . . . , ^ ^ , ^ ^ , - - - 2 W ^ ^ ^ ^ ^ ^ U

fürZtal.en,Krainu,Kusteu!ach^^ ^ ^ ,. s . ^ - , , ^ n ^ ' ' ' ' ^ ? ' p M ' ß 'l ^

la i 'V^ i>t" / ' ' ^ . ^ . . - , . ^ ^ MH«mschaft . .,,,« ^ ? ^ ' ' ^ ^ W ? ^ M w-^2:ck5

fHh.Dalmat'on. - - - , ^ Mannschafr^,nnmmlz,^ - ' ' ^ ? ^ " ^ ^ ^ «

, ' ^ ^ ' ü n^^cH^ _v^^^ ' ^ , ' „' '^^IH>:< i^,' ^^ , ZusaMtMN'^«^ ''W.N3l>

zu erzeugen bestimmt"Md, und daß otijchMMtt'
nächsten 3 Jahren ahnliche Anschaffungen daselbst
S M sinhen werden-
^.zZur Erleichterung des Tranöportgeschäfteö

für diejenigen Lieferanten, welche lHavaletten in
ein anderes Land auf ihre Kosten abstellen wollen,
"my Wer Ansuchen d i i Einleitung gettoffni, daß
das d<m WohnoM des Erzeugers., zunächst ge-
leWe Btttenwagazm Mey.Ayterf tchung^ Tor^
mentirung uyd «ch geMhener Abliefetung auch
deren Bezahlung vornehme, so daß am Abgabs-
ortt keine weitere, den Liefyanten treffende Ün-
tell^chunK mehr Etatt sin^t, und der Lieferant
nur für die richtige Anzahl und Ueberbringung
der Cavalette zu haften l M

u-H^ Die Frist für die Ablieferung wlrd vom
I M der Bewilligung bis End« October »j<>2
in Ver Ätt festgeM, d a ^ w e n M ^ ^e M f t >
bis Ende Juni und der Rest blö M e . M H e r
abgeHlM M M'»^ ^

^ ^ M«r eine s«<chc Veferung>fthMenl will,
hat anzugeben, 5l> er de« Anbot mir ftlr I^ls
ßiahr ' I 8 M 'mache, ober «b tt-sich verpflichte,
selben, auch in den nächsten 3"Jahren auf ge-
sammte, von ihm gefordert werdende ahnliche Lie-
ferungen auszudehnen, und hat für die Zuhält
tm,g ein Reugeld (Vadium) mit fünf W m ^ n ^
des, nacĥ  dem geforderten Preise f ü r ' H ' H a h n
auffallenden Lieferungswerthcs, entwelxr an ein
Bcttenmagazin oder an eine Kriegü- Cafst zu
erlagen, und den darüber erhaltenen Depositen-
schein gleichzeitig mit ds« V f fe l ; t « , ^Mch^d<^
für ftch einzusenden.,'/^^l:<V i.ujz tznu-nu^liM

Kommt ein Contract!Mit i d«Au^dchyzl«ftl
Ver Lichrungsverbindlichkeit auf die w e i M ^ M
Jahre, also bis Enoe October ,1^55 zu Stands,
^ M,7"beide contrahirend,n Hheile berechtiM^
ihn im Monat August jeden Jahres f ' N M ^
gcndM Iah fe aufzukündigen. W Z ^ <ln»̂

l ^ . Die-Rcugelder können im Baren , oder
aluch i i l österreichischen Scaarspapielcn, in Real-
Hypotheken oder auch in Gutstehungen, wcnn
»even A'Mehmdarkeit als pupillarmäßig sicher
von dem Lanocssiscus anerkannt und bestätiget
'ilt-^ gcl<'istct werden. ^
l l nchj Vorschüsse für eine solche Lieferung wer-
ben unt,r keincr Bedingung bewilliget

9. Muffen die Offerte v e r s i e g e l t und
sammt dem, wie gedacht, gltichzcitig abgesondert
und unter Einem eigenen Umschlage einzuschickcn-
oen Depositenscheine b i6 letzten N o v e m b e r
l t t 5 l , an das hiesige Bcttenmagazin eingesen-
det werden, und c5 bleiben die Offerenten für
tzie Zuhaltung ihrer Anbote diH 3 l . December
l 8 5 2 in der Art verbindlich, das es dem M i l k
iärälar frci^cheUt bleibt, in dieser Zeit dieOffcrte
entwcder ^anz oder theilweise anzunehmen.

10. Die Vadien jener Offerenten, welchen
eine Lieferung bewilliget w i rd , bleiben als El ful-
lungscaution liegen, können jedoch auch gegen
andere, sichere, oorschriftmäßig geprüfte und bestä-
fi^te Cautions: Instrumente umgewechselt werden.
; - I m Falle aber, als sich dmi Abschlüsse des
!ZontMt5 lncht gefügt wcrocn sollte, w i r^ datz.,
V a ü i M alö v e r f a l l e n eingezogen^ ^Z i ^w^
«'7)Oi^enigen Offercnten, d.ren A r M a g ^ M '
pMUiAet werden, erhalten mit den MscheidM
die Depositenscheine zurück, um gegen Abgabe
derselben die eingelegten M d U n . , D M M f ^ H
zu kömicn. ^ ^ ' : ' !^^^ >ni ^ N ) ' ^ '

l l . Die Forni der Offerte, welche classcn^
mäsng gestämpclt seyn müssen, zeigt der Anschluß.-

l i i . Offerte mit anderen als die hier auf-
gestellten Bedingungen und namentlich solche,
in welchem die Preise mit dem Vorbehalte ge-

^ macht werden, daß keinem Anderen höhere An«
botc bewilliget, und wenn doch solche angenonif
men w>,udcu, diese auch den wohlfeilere Offeren^
ten, oder »imgckehrt den theuereren Ossercnt^

^de«n^rn,e zu hoch befunden Mrde«,, d i e ,M ' ,
ftrun^eti zu minderen Preisen, wie
angeboten und bewilliget erhalten, z u H M M ^ '
den sollen, wie auch solche Offerte, 0 " " " k<M
Vadium hc i lMt , dann in welchen die -Wvnng
auf H,aq^9^h,L>d^ ,gcge,n Procente^'R^lkloß an-

^ ,,̂  DHfzgg^cH^e.!^Yer,, so wie aUe na.chW^«
lauf des oben festgesetzten Emreichungötcrmines
einlangenden Offerte, werden ganzlich .zurück»
gewiesm, . 1 ^

13. Die übrigen Eontractsbedingungen sind
im Wesentlichen Folgende: , ,
^ ) T)ie bei den Bcttenmagazinen erliegenden ge«
! . ^Welten Muster werden bei der Uebernahme

als Basis angenommen.
d) Alle als nicht mustermaßig zmückgewu'j"
! nen Blücke muffen binnen>-'14 Tagen ersetzt,!

werden, wogegen für die übernommenen Stü<
ckc die Zahlung gleich bei dem betreffenden
Vettcnmagazine oder bei dem nächsten Pro-
vinzial-Kriegszahlalyt^ M r K^gtztzaff^^Ow
gewiesen wjrd. ^ . ' ' , ^ ^ ^^« <) O

<̂ ) Nach Verlauf der bedungenen Lieferungsfrist
bleibt es dem Acrar unbenommen, den Rück-
stand auch .gar nicht oder gegen einen Pönal»
Abzug W s t , ) l 5 M r o c M anzunehmen, wodurch

,man bestimmtes Einhalten eingkgangen^iM'^
' pstichtungm azzbsprechen wil l . , ' ,^:- ^
'<y Auch .steht dem Aerar das Recht zu, den

LieferuugSrückstand auf Gefahr und Kosten des
Lieferanten, wo er zu bekommen ist, um den
gangbaren, wenn auch hö'hern Preis anzukau^
fen, und die^Kyste^«Differenz H0M demselben

^ einzuholen. ž̂
v ) s s t M m M M M u t M , D i r t z »uch,,.wel,n der

Lieferant nach Punct 0 und <l contractöbru'
clnH m r d , vom Aerar eingezogen,

l Mllbt^derKontrahent ftcl) m se.inen, «us dc"
Contracte entspringenden Ansprüchen, geiräntt^

«spi «stA >. »h", der RechtH,weg offen , in wel-
chem Fälle er sich der Gerichtsbarkeit, des k'^l

o M W ß O e y i ^ M e ^ , M ^ z i c h t ^ , i , ( l ^ ^ ^
g) Stlrbt der Kontrahent, oder wlrd er z"^

I^wajtung seines Vermögens vcr Ablauf ^
^ W W g s M W ^ unfähig,,so ^ f te^^

l Erben oder geseMäM Vertreher m oje?"
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pstichcung zur Ausführung des VeMageö,!
wenn nicht das hohe Acrar in diesen Fälle»,
den Contract ausiöst. Endlich hat

I,) der Contralient von den drei gleichlautenden
Co>.tractcn E i n Pale auf seine Kosten mit
dem claffenmäßigen Stämpel «ersehen zu lassen.
^ M o m k. k. Militär-Haupt-Bettenmagazin.

Lachach am 8. November l 8 5 l .
^ u u N ) ß 5 , ^ : ^ " - ^ - ^ ' - ?-

^ä N, 783^cks 1851. , ^ 3 ^ 5wi , m W M ^
.' ^ ! ^NZ«, «p.l)'^Stä,mptl^^ nnnzV nw l l clll

-l'ch O f sie>Fw^i ^(l no . l -5^
<^Ich N. N. ans N. N?'off^tre Y^Wk in

Folge geschehener i;andes - Mi l i tär - liommando^
(Festungs-GoiwernenuntS-) Kundmachl«»g ddo.N.
am October 1 8 5 l , unter genauer Zuhaltung
aller m,r wohlbekannten Contractsveomgungen
und Lieferungstermine N. 3 i . complete Oar.ntu-
ren ^'nz aus Schmiedest., gefegte vollkom.
men muster- und qualicätmäß'ge E.)endestandthe>le
ZU formmäßigen Gavaletten, die Garmwr. . (Zif,-
fer und Sage) und oerbmde .mch nach stattge-
hadter Tormentirung und Uebernahme derselben
auch Kren vorfchriftlichen Anstrich zu besorgn,,
wofür die Vergütung im od'gen Preise schon ein.
atrechnet <st; ferner N. N. Garnituren muster-
mäßig«', auf aUcn Seiten rein gchodrlte, im rech-
ten Winkel geschnittene, glit ausgetrocknete, weiche,
möglichst astfreie Bretter ohne Sprünge zu Ca-
Valeltö, die Garnitur ü (Ziffer und Sage), wo-'
del ,ch ohne weitere Bezahlung gehalten ftyn soll,
die mir üdergebentn eisernen Beschläge daran zu
befestigen und dic Bretter in die Wlnkelschlencn
e inz i lpa f fen i^Wl Lieferung an daö Haupt'Bet-
tenm^gazin sin M o des iland.s - Mi l i tär - Com-
mando), oder wenn mir die Abgabe »n 3t. N .
(einem andern Magazine des Lande,?) gestatte
wird, um die her.dges.tzt«n Preise von (Ziffer
und Sage) für eine Garnitur obiger Cisenbestand-
theile zu formmaßigen Eavaletten (Z,ffcr und
Sage), für eine Garnitur obiger Bretter zu form-
mäßigen Oavaletten (oder die ^rzbestandtheile
allein) — (oder die Bretter allm,.) nU^ n ^
ii"l'^Auß^d«'m offerire 'ich' für aoderc Läi ldc^' '
-ttü ^Offert wie oben, mit dem ttwaigen Ansu-

chen um d M dem Offerrnttn zunächst gelegene
B M M a g a z i n als Unt.rsuchungs-Tormclltlrungä'
und Bezahlungtz l station.)

" Z n d M ich erkläre, daß dieser Antrag Nur
für das Jahr I i^52 zu gelten hat , ^ ! ^ . ^

Indem ich mich hiebei uerliinde, diesen für
das Jahr 1852 gemachten Antrag auf Verlan-
gen auch über die darauf folgenden drei Jahre
auszudehnen, so daß ich in jedem dieser Jahre
gehalten seyn soll, eine gleiche Anzahl Cifenbe-
standtyeile und B r tter zu formmäßig.n Cava-
letts (oder Eisendeftandtheile allein) — (oder Bret-
ter allein)

in gleicher Welse zu liefern, überreiche ich unter
Einem (besonders und gesiegelt) den Depositen
schein über das nach obigen Preisen mit... st,... kr
entfallende 5 pct. Äadium, so ich im Baren oder
in f. k. Staatspapieren, oder in siöc.ilämtlich g.-
prüften und blstätigten GutstehungSurkunden zu
Handen d<r N. N. erlegte, und bleibe für du
Zuhaltung deS gegenwärtigen Anbots bis H l .
December 185 l ordentlich 'vrrbundeW"lNchlljq

Z,6, «H IM <1s«u 7<^'siG ^uo 6nl,. N. N.
n>6 mu , M g M V i M Wname des Offerenten.

'" M s l hoO k. k. «andes-Mi^ilar-sommando

ten LieferlMgö-Angelegenheiten.

' ? lu f dem S o n v e r t d^s D e p o s i t e n '
s c h c i n e s ' " " ^ M ' ' ^ ^ ^'z.'° ^ ^ m P̂
' , lM ^ll^ ;l;m ^'«p^ü^^l^! i?">i lv, l .

Das hohe ü^''kandeS^Militär^ommando
^ iz Mim no^ , i , ^ i ^c H^n^ ^

'U^ Depositenschein zum Cavalttten Lieferulws-
2ssett des N. M ' » M M i ' t z ^^C 'ittöis

Die häufOnoMagnn(HmwdV ^ l e i M Ver>
Preise der ^ebe l lsmi tez^ lV^s igW Markte und
die dadurch hcrvorgerußchM ^ t ! t » n M n g e n , daß
der Grund ditseö UcbclftandeS in der Nichthande,
habung der Marktordnung zu suchen wär<, veran-
lassen den Magistrat zur Nepublizirung dnjeni-
gcu M . der Marktordnung, welche auf den Vor-
au f ^ezug haden. /j(5z ,^ ! i l l ^^U^6U!. 3Û

s l Niemand darf siü) mit den eingeführt wcr<
Kelkdell Fellschaftcn außer den bestimmte», Markl°
platzen zuin verkaufe nicderlassek, oder solche
bis I l Uhr unter dem Vorwande der Bestellung den
Greiblcrn, Vtctualienverschlelßern, Oevstlern oder
sonstigen Zwischenhändlern m die Häufer bringen

Dec Uebcrttvter dieser Volsauift wird nach
Verhältlnß des Werthes der Feilschaft mit einer
Geldstrafe biS N» st. bestraft. ^ )

Greibler, Victuallcnverschle'ßerj'.DWleo'iund
sonstige, M e nimmer Namen hab^lde Zwischen«
handler, wenn sie entweder selhst, oder durch Be-
stellte vor der H l . Dlunde, auf den Marktplät-
zen oder abseitig innerhalb de6 Pomenumö oer
Stadt einen, Einkauf gemacht haben, sind das
erste Ma l mit cincr Geldstraft von 1 — l ( j Gul-
den oder .ms; ^er ConftScatioll der gctallftcn und,
bereits in ihr Eigenthun, übergangenen Feilzchaft;
das zweite M a l mit emcr Geldstrafe von 10 —
^l» Gulden und mit der (zonsiscation einer sol
chen Fellschaft, und das dritte M a l mit eincr
Geldstrafe l )on2i»—5,0 Gulden und der Con-
siücation der Feilschaft, oder nach Umstanden l>
oiglich mit der Consiv.alion der Feilschaft, zu-
gleich aber auch >mt der Einziehung des Befug-
nisses, und bet freien Beschäftigungen mit der
Einstellung derselben, ohne Rücksicht auf die Be-
steuerung zu bestrafen. Ist die gekaufte Sache
noch nicht in das Eigenthum des Kaufeis über-
gegangen , so hat nur die Geldstrafe Stat t zu
finden. Den gleichmaßigen Geldstrafen unterliegt
ohne Rücksicht, ob die gekaufte Feilschaft schon
in das Eigenthum desKäufttö überhangen ist,
oder nicht, derjenige, welcher seine Feilschaft >vis-
lentlich eineM M r ' bob-nannten Zwischenhändlers
verkauft, oder wissentlich bei tm^Mu/liechattd-
lung Unterschleif gMltt L " u c h j M 7^'^H n ^

Flcmde,Käl«fer> welche vor 1 l Uhr Mast-
schweine oder stechbareä Kleinvieh innerhalb des
städtischen Pomeriumü auf den Marktplatzen oder
abseitig einkaufen, sind für jedes gekaufte Stück
mlt einer Geldstrafe von 1 — l u Gulden zu be-
strafen.—Der nämlichen Strafe unterliegen auch
der Verkäufer und der allfällige Unterschleifgeber
wenn ihnen dle Eigenschaft des Käufers bekannt war

§. 16.
Die Feilschaften müssen nach zmientirtem

Maße und Gewichte richtig zugemessen und z.^
gewogen 'werden; selbst das vom rande einge-
brachte Brot muß ganz tarifmäßig seyn. Für die
Uebertretung dieser Vorschrift wird eine Geld,
strafe von 1 — 2 5 fl. festgesetzt. Nichtzimentlrte
Mästereien und Gewichte werden ohne Rücksicht
auf chre sonstige Beschaffenheit stets wegge-
nommen. Jener, der sich bei dem Verkauft eines
falschen Maßes oder Gewichtes bedienen M e
'vlrd mit der Confiscation der Feilschaft bestraf/
uberdleß aber noch als Vettieg^ nach den be-
liehcnden Strafgesetzen behandelt werden.

Auf Grundlage dieser gesetzlichen Anordnun-
-gen sind seit dem Monate April bis Ende Oc-
tober d . ' I . M t t Parteien wegen Verkaufes bei

!dn>M Magistrate abgestraft worden und cS ist
êm Ge,ammtbettag von 103 si. 22 kr. cinac-

zgangm, welcher durchaus als Belohnung der
Apprehendenten verwendet worden ist.

Abnahme
der Marktstandgeldcr den Verkäuftm Anlaß ;m
Mtheuerung chrer Artikel g,geben ch^, hat del
lM-ornge Gemeinderath nach dem Annage des
Magistrates den Vorbcstandenm Standgeldtarif
modlftcirt und bcfchlosscn, vonMetlSmitteln'aller
A r t , welche ln tincm Tragkorbe oder Kosch zr,
Markte gebracht werden, mit Ausnahme der Eier
^und des Geflügels ^ W n Standgeld ciuzuhe-

itai^ch^r Heitung<vom w . ^ c : o ^ d , ^ , , . ^ j .
4W5, Möffeoil.chttn M a ^ U l d e l - M i f t ^ l ^ .
»^.September d. I , d e f H M g O ' M l W t u n g

^jn^rzoIencH,,^tttel.l, .Mch > daö, HtHndtzcltz nur
löon den fremden Verkäufern, an dey M M M l i
^en Einhändigung der Valor- BoMkn eingeho-
bell^wttdels^ > ' ^-^, ^ .N^^ ,6.
' Jeder fremde Verkäufer ist schuldig, an der

l L i M das geschliche Standgeld zu entrichteyDnd
!safM die Walor - Bollere anzunehmetz, wnl >̂HM
in d<r Stadt der Marklaufsichl die Ütalm, Bol«7
lete vargewwßen wcroen muß, Midrigens,,,^dl'r
ohne Valor'Bollere betretene Verkäufel; ,Bis
Uebertreter der Marktordnung behandelt weyden
wird. ,,^ : s,

Indem diese VerfügunHen zur alla/lneiMn,
Kennrniß gebracht werden,i ̂ Wet der MagUiWp
die ArlffordeltlNg.KN die Raufer m dieser StZdt,
^iorkaufSweije-, M«d, so UeberttttungslgUß.
der Marktordnung, wie,z. B- falsche Mgß°?und
Gewicht, ungebührliche Behandlung der KHuferv
l̂iichtlosschlagen der Feilschaftcn um den, echaM

delten Preis u> dgl. — !nsyferne> ^biefe ^ F W ,
der NmktauWcht^ ergehen soliken, ^nyNzügljch^
zur KcnntniH des MatMntes zu bringen, ^mH/ ,
der SchuldwagendL'der igefttzljchcn; AtMutWun»
rcrzogcn,werde.''^^„ 2',̂  ^^-ch' '^<^^ ^^^, 5 ^

Um diesm - WrfüguMli Wehr. NachdruH z^j^
verschaffen, werden unter Einem die löbl. A^k^,
Bezil ksyauptmannschasten in ^aibach, KraitslMg^
Klein und Treffen ersuchl, diese KundmachuBgb
in den dortigen ^enleinden publizircn zu laA's,.-!
^ Magistrat Laibach am 10. November 1tt51,

Z l3'^2. (2) N^. 5291.^

Vom i. r. Bezi^sgenchic Plat^n^, «jldchelchi-M
,,eln.lch!i Es sfytli in dtr Crecutionssachc des Pty/g^
^peta ron Nitl-ercorf, wider Matdias Pcla^>von
K.Utellflld, wcgln aus dcin Uilhcile vo<u I^,.'A>e-
.einl)^ 4846, ^. 5528, schuldigen 97 fi. Z0 k^'^. A l

>̂ undd»,ch< der Sittich er K i n j w M ^ l k . M c l ^ M W
55 vu.komllieinnl Dreiacklll'Hur>«, bezüglich der <iM
oen ^l'slculcn vtlgnvähslen Hälüe, un S c h ^ ^ , , ^ ^
w.ltde vcu. ?2l ft. H tt., au!, d«i^ 3ä,, Ä tu^ lM^^
ceil 2-l Dlclinbtc l t to^und dtn M . H n i c r isö^. ' '

liüd oiü li!>ilalio>>5ded!ngtusje, unltr welchen sich die
^cidilldltchlcil zum Silage t^ö! MdtUNlS p^^Ml ßp'k
l'lst,,ds!> lö'.men läßlich hie^elichis clsW^H^'Mlden.

^ l w ! » l . o W ^ f . Gertschts " " ^ snu

Z. l352. (2) 'N?Nj^

wild b,k.mm gcmachi: ^s , . , ^ . ^ '
^o fty lil'er AüftliVen des Iol^ph Fugiiia'ron,^

Tlchcplach, ulb ̂ el'oUmächligler des Marku-ss M , ^ ^
lüsch von ebtild^, wiocr ^ec,'tg Vlldesdtl v,ou„Mk^z
^tl<i, wcgtuauö dlin gelichilichcn Velglclcke e^m l .

«., in iet ez-^Ul. V.iK'ietung der, dem Lctztt:«' ^<l)ö"l
ll.^en, iiN^tUnobuchc der vormaligenH.'liich^flWl<.
land «ul,. llv<:t, s i l . 90 vorkommenden <siMt?uW
Hubc î> O!,'lll-eig, im geiich^ichen Scha»iUl,gswerll)e
l'i-. 26 )̂ fi. gllvlU^c!, uiid es seyen hltzu die T^g.

dc» Ri<>lliäc l'.ul crm Anhänge angevlblsct lV0ldeu^
dcllj dle ck'calna: del der

:ung ttm um odn ü b l l t e n Kchatz^ngstt)er:h, bei
ier oilllki, aHll auch unltr dcmsllbel, YliUiWM^heW'

l̂ngmsse !«gi,ch lMamlb tMgcfehtn werden t ö a M ' ^

2lo" ^f5^tzittsgenchte ^ l e w ' ^ i ^ ^

Es sey llder Ansuchw ch<Z Herlg D v ^ H ^ O c i '
Ae l von Schach, ^ ^ »hm ^m'Hitrn S.. l^" l ,

WWWMW
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Wollsl'üchl, 8„l). k6«t. Nr. 6. vorkommenden unb<-
hellsten Ganz Hübe. im gerichtlich erhobenen Echä.
l;ungswerthe pr. 1888 fi. und der eden diesem Grund-
buche 8»l). Its^t. Nr. >5 lmvelleibleü, «erichtlich auf
1099 ft. 5 kr. geschätzten M»ih!mlit)le s»,m»n! Grund
bewilliget, und zu deren Vonmhme die Tagsalili::^
onf den 9. Dec ember d. I . , den 9. J ä n n e r
und den l l . F e b r u a r k. I . , jedesmal Vormittags
9 Uhr in loco Wolisbach mil dem Beisätze angeord.
net wocden, ddß dieselben bei der drillen Fe lbie«
tung auck unter dem Scha'tzungsweithe hinlangeg«'
den werden.

T.is Schatzungsprolocoll, der Grundbuchserlracc
U:id die ilicitalionöbtdingnisse können hieramts in de-,
gewöhnliche!! Amtssiunten von Jedermann eingesehen
fverde,,.

H. k. Bezirksgericht Slciir am 20. Eept. 185!.

3. 1338 (2) Nr. 2833.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Landstraß wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sey über Ansuche», der Jakob Sterger'schen
Pupillen von Feilttnderg, vertreten durch ihre Vor-
münder Frau Antonia Sterger und Hcrrn Franz
Hafner, wider Joseph Hribar von t>. Kreuz, pol«,
aus dem gerichtlichen Vergleiche <^o. l2 . Dccem.
der v. I - , 3 239 l , schuldiger 110 fi., der 5"/«
Interessen, der Klagskosten pr. 1 si. 30 kr. c. ». e.,
die ex.cutive Feilbietung der, dem Joseph Hrider
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft Thurn am
Hart 8l,b Urb. Nr. 15 vorkommenden, gerichtlich
auf 38l f i . 40 kr. bewertheten Halbhube, und der
even demselben eigenthümlichen, gerichtlich auf t3 fi.
geschätzten Fährnisse bewilliget und die Vornahme
derselben aus den 9. December 1851, aus den 9.
Jänner 1852 und den 9. Februar 1852 in loco
der Nealilat und der Fahrnisse, jedesmal Vormit.
tags 9 Uhr mit dem Beisatze angeordnet worden,
daß die obigen in Erecution gezogenen Objecte bei
der ersten und zweiten Flildietungslagsatzuna. nur
um oder über den Schatzungswerth, bci d<r dritten
ab» auch unter demselben weiden hnUangegeden
Wilden.

Das Schatzungsprotocoll, der Grundducdser-
ttact ulw dl« Licitationsbedillgnisse können hierge^
richt» in den gewöhnlichen Amlöstunoen eingesehen
wridcn.

H. k. Bez.-Gericht Landstraß am 20. Oct. 185,.

2. !359. (2) Nr. 3836.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gurkseld wird
hiemit dl'kaünt gemacht: Es scy über Ansuchen des
Thadoä'us Wontscha uon Ourkfeld, Machthabers des
Herrn Franz tav . Grafen von Aurrsperg, 6«p^«<i.
29. Sept. d. I . , Z. 3s36 , ill die ertlulive Fcilbie.
tung der dem Nikolaus Glitscher von Dedenderg,

Haus Nr. 5 eigenthümlichen Realitäten, als: der zu
Bedenberg liegenden, >m Satzbuche des Gutes Arch
«uli tüerg 3ir. 274 vorkommcüdln Weingartens'
Bergholdschalt, und des in Neudedenberg liegenden,
im Satzbuche der Herrschall Gurlseld «uli Berg-
3ir. 55^i vorkommenden Weingartens, wovon der er.
stere laut SchatzungsprotocoUs <l« pr-go» 16. Sep-
tembcr 1851, 3ahl 3528, auf 267 fi. und letztere
auf 40 st. geschätzt wurre, wegen auS dem Urtheile
(1<ll>. 3. September l850, Z. 855, schuldigen 6 ss.
22 kr., der fruchtlosen Mobiler - Execution und d,r
weitern Eereculionökosten bewilliget, und zu dercn
Vornahme die Tagsatzungen aui den 26. November,
den 24. December l 8 5 I , und den 24. Jan. 1852,
jedesmal Vormittags 9 Uhr in loco der Realitäten
mit Beifügen anberaumt worden, daß bei der drit»
ten Tagsatzung die Realitäten auch unter ihrem Schä-
tzungswtlthe an den Meistbietenden werden hintan-
gegeben werden.

Das Schatzu^.gsprotocoU, die Licitatiolisdediug.
nisse und die Grundbuchsertracte der beiden Wein-
gärten können in den Amtsstundln hieramts einge-
>ehen werden.

G u r k M am 2. October 1851.
Der k. k. Bezirksrichter:

S ch u l l e r.

Z. 1343. (3) Vir. 54U6.

E d i c t

zur E i n b e r u f u n g der V e l l a s s e n s c h a s t S -

G l ä u v i g t l .
Vor dem t. k. Bezirksgerichte Planina haben alle

Di ' i tü ige l : , welch« a» d>t ^erlassnischafc des dc»
7. M a i 1847 vtrstorbenen Georg Milsche, Hliblerß
von Zntnltz N i . i i ? , (Us Gläubiger eme Forderung zu
stellen yabeil, zur A.'inltlduttg und Dailhuung Vtlsetbtii
dcn 17, iliooemder 1851 jrüh 9 Uhr zu eischemen , oc ei
bis dayin lhr Anineldungbgesuch jchrifillch zu ul?erl<>-'
chtli, wldrigens dieien Gläubigern an die Veil^ssenichaic,
wenn sie durch die Bezahlung der angemelde-
ten Forderungen erschöpft würde, kein weiielcr Al,-
Iprucy zustande, als ll>>oi«,n >ynen eln P.andrecht ge-
dührl.

H. k. Bezilksgtlichl Planina den l 4 . Ju l i 1851.

Z ^ 13^,1. (3) 9ir. 5924.
E d i c t

z u r < i i n b « r u i u n g der V e r l a s senschas is«

G l ä u b i g e r .

Vor drm t. k. ^eziltZgnichle in Planina
rieben lille Diejezngen, welche an '^il Vecl^sicnjch^ll
dtü, d«n l5. Deltmbli t84g verstosbeneil ^ieorg
rol'zhal. v°, .3. . ln^ v.r 87. alö (Äläuvlgtl eme Hor

dcls,!ben d<n 2 l . viovemdri l 85 l früh 9 Ul)i ^u
eljHlinen, odci bis dal,,n ihr Ämllelom'.gsa/such
schiifilich zu üderi-elchen, wicrigens riefen Hlauvigern
an die Vc>lassen!cha»i, wenn sie durch die Bez.chluiig

der angemeldcicn Forderungen erschöpft würde, kein
weiterer Anspruch zustande, als insofern ihnen ein
Plandiicht gebührt.

Planina den 24. Juli IÜ5I.

3. 1351. (3) Nr. 30l9.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Tschernembl wird
bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Ivan
Kurre, durch seinen Bevollmächtigten Joseph Ml l tä
von Unterwald, die erecutive Feilbietung der dem Jo-
hann Kurre gehörigen , im Grundbuche der Herrschet
Holland «,il» Nects. Nr. 70 vorkommenden, gerichtlich
auf 262 fi. geschätzten Viertelhube in Unterwaldl,
wegen schuldigen 121 si. 45 kr. 0. «. o. bewilligt,
und sind hiezu die Tagsatzungen auf den I . Deceit
ber I 8 5 l , auf den <j. Jänner und auf den 5. Fe»
bruar 1852, jedesmal früh 9 Uhr in loco der 3tea.
litä't mit dem Anhange angeordnet worden, daß f^lls
diese Realität bei der ersten oder zweiten FeilbiellMg
nicht um oder über den Schayungswerlh an Mann
gebracht, sie bei der dritten auch unter demselben
hintangegcben werden würde.

Das Sch.itzlmgsprotocoll, die Licitationsbcdmg'
nisse, und der Grundbuchsertract können täglich hier-
amts eingesehen werden.

Tschernembl am 19 September 1851.

Der k. k. Landesgerichtsrath und Bezirtsrichter:
Brolich:

3. 1348. (3) Nr, 39W.

E d i c t .

Das k. l. Bezirksgericht Eeisenber^ h.,t ,n ^el
»Zleculioiissache dcs H m . Michael Glauizk oon Kle<
lscdel Nr. l>. gegen b^n He>r>i Johann Glavizb >.'0N
V^kerz Nr. 4, wegcn schuloigei, 27 l si. 4 k>. u"d
^<r Nebtlnitlvindllchktileii, die cre<ulive Feildiciui'g
der dem Leytern und seiner Gat ' i», Flau (Ker<s"v
o'laoi^!) gehörisicn , auf H45 fi. <,cscdä!)ten, im Gru^d«
ducke dcr vorn»aligen Herlsch.uc Leiseübera, «n!». 'l '<""'
V I l l . ?'<>!. 57 vu'kommendcn Dom. illeülitäl sammt
Wohil« ui,d Wltthsch.,fi>)gebäudel, in Vakeiz ^iv. 4,
bewilliget und zu deren Vornahme den 27. - ) l m ' ^
be> und 22. Decembls l. ,1 . , dann 22. Manner IS^ '
jeoeöm^l ^ol ln iüags 9 U ^ im Orle ler Re.lliläl n^
von Äe>satze bestimmc, daß dieselbe bei der e n " " '
Ta^sa!>ung auct> uiuec dem Schalzun^Srverlhe d'"^'
ailgegt^en we>dei: wüld«'. .^. ^ ^

Der Eltrac! und die öiciraiionöbedingn'^'' ' " ^
w-lchen ein Vadium von «0 ,fi. zu e^legtü 'li» " ^'
gen in der G<»lchlst.»lizltl zu >rv«r>,»al,»s ^ M ^ " '

.tt. k. ü)«ziltsg«lichl «Losenderg a,n l 6 . Oct0«
ber »85».

Der k. k. Bezirksrichtti:
1̂  2 » r i «.

Z. >3«2. (2) . .

T a r i f
übei die, von Len Handelsleuten, Krämern unv andern Verkäufern an hiesigen Jahrmärkten, zu entrichtenden MarkthütttN-

und Standgelü- dann anderen Gebühren, vom >. November >U5l angefangen.

^ ' ' ^ . Wachtge-
von I 4 t a g l g e m von » lag lgem hj^ Aufbe- dühr

M a r k t e M a r k t e ^alnuna ... ., . . .
^ « . n » „ n . , . ch , , « . . . , ,. ^ , , . » .. , .- ' - ' . '
Z Hütten Hu ' " " H^tcn H" ' " "

^ fi. j kr. si. I kr. fi. kr. , l . j kr. fi. > kr. si. ! kr.

^ V o n einer Markthüt te qroßer Gat tung . 8 — - 4 — 4 — 2 — 1 - 2 —
2 „ „ detto mittlerer detto . . <i - 3 - 3 - ! 3U - 4<, I — Bc i dcn 3tägi<
3 „ „ detto kleinerer detto . . 4 — 2 ' — 2 — 1 — — 2U I - genMärktenent-
4 „ „ Halbhü'tte auf Cavaletten zum fallt die angesctz-

Schließen g ^ , 3 0 , 3N — 45 - 2N — 4N te Wachtgcbühr
5 „ einem S t a n d aus StcUacen für Kramer — — . ! — — — - - 3<l - 2tt — 2 0 nur auf den hal-
tt „ „ dctto für Lederer. Kürschner lc, — — 1 — __ — 3U — 2 0 - 2 « ben Betrag. Dle
^ ., „ detto „ H u t m a c h e r . . . - - - 4 0 - - — 2<» - 2 0 - 2 0 Aufstellungsko <
8 „ „ detto „ Schlosser, Riemer . ^ . — — 4 0 — — - 2 0 — 20 — 20 stcn für die frem'
9 ,. „ detto „ Eisrnwarcn jeder A r t — — — 4 0 — — — 2 0 - 20 — 2 0 den Hütten wer-

l<l ,, ,. detto fürSchuhmacher, S t r u m p f - ! den von den C^
Wirker. Parapluiemacker . . — — — 3 0 — - — ^ 5 - 2 0 — 20 genthümern der<

l , „ „ Stand für Näqelhändler . . — — — 2 0 — - — l O — 2 0 - 2 0 selben entgegen
, 3 „ „ detto für Tuchhändler . . . — — 1 __ - — — 3 0 - 2 0 — 2 0 der S t a d t c a ^
l 3 ,. „ sonstigen Ständchen . . . — — - 2 0 — — — ^l0 — 20 - 2 0 vergütet,

14 Für die sitzenden Kramer mit Ep ihen, Schach-
teln :c. . . . . . . . _ ^ _ _ _ _ _ i f t _- — — 5 _ ^ _ _ — —

Stadtmagistrat Laibach am 19. September I85 l .


